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1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Ne. 1. Bekanntmachung. 

Mit Rückſicht darauf, daß der Kormoran (Scharbe) in 
Weſtpreußen nahezu vertilgt, eine Schö digung der Flſchbeſtände 
durch denſelben daher nicht mehr zu beſorgen iſt, hat der Vor⸗ 
ſtand des Weſtpreußiſchen Fiſchereivereins in feiner Sitzung 
am 8. November 1904 beſchloſſen, Prämien für den Abſchuß 
dieſes Vogels und das Zerſtören ſeines Horſtes bis auf 
Weiteres nicht mehr zu zahlen. 

Danzig, den 19. November 1904. 

Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. 
Der Vorſitzende. 
gez. Fahl, Regterungs- und Baurat. 
Marienburg, den 29. November 1904. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntnis gebracht. 8 


Nr. 2. Marienburg, den 28. November 1904. 
Dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe für den Luxuspferde⸗ 
markt in Schneidemühl hat der Herr Miniſter des Innern 
unterm 10. d. Mts. die Erlaubuis erteilt, bei Gelegenheit des 
im Jahre 1905 ftattfindenden Pferdemarktes eine öffentliche 
Verloſung von Pferden, Wagen uſw. zu veranſtalten und die 
Loſe in der ganzen Monarchte zu vertreiben. 

Es ſollen 210000 Loſe zu je 1 & ausgegeben werden 
und 3118 Gewinne im Geſamtwerte von 100 000 % zur Aus- 
ſpielung gelangen. Die Ziehung wird voraus ſichtlich im Früh⸗ 
jahr 1905 in Schneidemühl ſtattfinden. 


Ne. 3. I. Hinter Ziffer XX der Anweiſung, betreffend 
das Verfahren bei der Ausſtellung und dem Umtauſch ſo⸗ 
wie bei der Erneuerung (Erſetzung) und der Berichtigung 
von Quittungskarten, vom 17. November 1899 (M.⸗ Bl. 
f. d. i. V. 1900 S. 16) wird folgende Ziffer XXa ein- 
geſchoben: 

„Sind in einer Quittungskarte Marken einer zu niedrigen 
Lohnklaſſe eingeklebt, ſo iſt die untere Verwaltungsbehörde 
(Vorſitzender der Rentenſtelle) befugt, abweichend von der Ziffer 
XX von dem verpflichteten Arbeitgeber nur den Unterſchied 
zwiſchen den zu niedrigen Marken und den richtigen Marken 
einzuziehen und gegen Eluſendung des eingezogenen Geldbetrages 
von der Verſicherungsanſtalt die richtigen Marken einzufordern. 
Dieſe find in die Quittungskarten einzukleben und die zu 
niedrigen Marken zu vernichten.“ 

II. Ziffer XXIV. a. a, O erhält folgenden neuen Abſatz: 

„Die untere Verwaltungsbehörde (Vorſitzender der Renten ⸗ 
ſtelle) iſt befugt, auch ohne Zuziehung der Arbeitgeber die 
Berichtigung der Qaittungskarten in der Weiſe vorzunehmen, daß 
fie den Wert der zu vernichtenden Marken bei der unzuständigen 
Verſicherungsanſtalt liquidirt und von der zuſtändigen Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt die erforderliche Zahl von Beitragsmarken 
einfordert. 


III. Ziffer XXVI a. a. O. erhält folgenden Zuſatz: 
„Ergiebt fid die Notwendigkeit einer Berichtigung ge 
legentlich der Kontrolle, fo haben die die Kontrolle ausübenden 
Organe, Behörden oder Beamten, ſofern die Beteiligten mit 
der Berichtigung einverſtanden ſind, die Berichtigung ſelbſt 
vorzunehmen. 
Berlin W. 66, den 22. Oktober 1904. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung gez. Lohmann. 
Marienburg, den 30. November 1904. 
Vorſtehender Miniſterial⸗Erlaß wird hiermit zur Kenntnis 
gebracht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Bekanntmachung. 

In dieſen Tagen hat ſich hier ein großer gelber Hund 
mit Halsband eingefunden. Der rechtmäßige Eigentümer 
dieſes Hundes wird erſucht, denſelben gegen Erſtattung der 
Futterkoſten bei dem Amtsdiener Meißner hierſelbſt in Empfang 
zu nehmen. 

Kunzendorf, den 1. Dezember 1904. 
: SEE Der Amtsvorfteher. 


Nr. 2. Bekanntmachung. 

Nachdem die Scheineſeuche unter den Schweinen des 
Molkereipächters Furrer in Neukirch erloſchen und die vor⸗ 
geſchriebene Desinfektion der verſeuchten Ställe und des Gehöfts 
ordnungsmäßig ausgeführt iſt, werden die angeordneten Schutz⸗ 
und Sperrmaßregeln hierdurch wieder aufgehoben. 

Amt Neukirch zu Prangenau, den 2. Dezember 1904. 

Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Bekanntmachung. 

Der Fürſorgezögling Max Guſtav Foth, welcher dem 
Gutsbeſitzer Behrendt in Lupushorſt zu weiteren Erziehung 
in den Dienft gegeben war, tft am 4. d. Mts. aus feiner 
Dienßſtelle entwichen. Es wird um Feſtnahme und Zurüd- 
lieferung des Entwichenen durch einen billigen Ziviltransporteur an 
die hieſige Anſtalt erſucht. Die Rückführungskoſten trägt die 
Anſtalts kaſſe. 

Perſonalbeſchreibung: Familienname: Foth, Vor⸗ 
name: Max Guſtav, Beruf: Arbeiter, Geburtsort: Danzig, 
Geburtstag: 23. Juli 1888, Religion: evangeliſch, Größe: 
ca. 1,58 m, Haar: blond, Stirn: breit, Augenbrauen: blond, 
Augen: blau, Naſe und Mund: gewöhnlich, Zähne: vollzählig, 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, 
Geſtalt: groß und kräftig, Sprach: deutſch, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: am linken Zeigefinger fehlt das Nagelglied, Vater: 
Arbeiter Ferdinand Ludwig Foth, Mutter: Angufte geb. 
Zimmermann in Oberkahlbude. 

Tempelburg bei Danzig, den 29. November 1904. 

Provinzial ⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 
Der Direktor. Krauſe. 


Druck von O. Halb Marienburg. 
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